
Heinrich Backhaus
Denkwürdige Bewegung un! ewährung eines westfälıschen Gelistlichen

ın 1er Kontinenten

Von Tanz askamp, Wiedenbrück

Tausende unternehmungslustiger Westfalen SiNnd, schon 1M Jahr-
hundert anhebend, ach ‚,‚ Westindien‘‘ (Nordamerika) un Suüuda{irıka,

19 hrhundert auch ach ıttel- un! uüdamerı1ka, besonders aber
ach Australien ausgewandert. och den allerwenigsten hat die Ferne
und Fremde eine wirtscha{itliche, eistıge oder gesellschaftliche NI
Taltung vergonnt, die weıt und breit aufhorchen leß emessen 1e

die Anzahl jener, dıie en Hrec ihr ırken eın währendes
edenken erzielten und ebenso 1ın der Heiımat nıcht ganz vergessen
wurden. Soviel ufmerksamkeiterbeispilelsweise der westfälische
Geistliche Heinrıich aC.  aus VO.  - seinem 30jJährıiıgen bürgerlichen un!:!
kirc  ıchen 1enst 1m australıschen andnurs Bend1go“*; das Warl

eiınNne SaC  1C. wohlbegründete Zuversicht. TENLNC stutzte sıch se1ın
ortiges Genugen qauf Erfahrungen, die VO anderen Plätzen

a  e ebenso au{tf eine überdurchschnittliche Schulbildung,
die ıhm eım und Rom zute1l geworden Wa  H Die 1m Umgang miıt
Menschen ekundete Lebens- und Wirklichkeitsnähe aber mochte nıcht
zuletzt der Abstammun aus westfälischem Bauern- und Handwerker-

verdanken seın Hıer weniıgstens hatte seın rdenweg begonnen.
Um 17838 War der Bauernsohn Antonıus C  aus aus Fürstenberg *

mıiıt selıner Eheifrau Elisabeth Rustemeıler aus Rüthen ach aderborn
gekommen und a1Ss chuhmachermeister auft der Jühengasse* ansassıg
geworden. ach dem Tode se1ıner Ehefrau (1809) hatte eiıNe Bauern-
ochter ar  ar Leifels Aaus englarn> geheiratet®. Aus der ersten
Ehe stammten 1ı1er und aus der zweıten Ehe och fün{f Kınder 1eser
ganzen Handwerkerfamilie jedoch wurden arge Prüfungen beschieden

Fur wertvolle ıst vielen Archiven un! Bibliotheken en, besonders der EiTZ-
bischöflichen kademiıschen Bıbliothek aderborn und dem Propagandaarchiv
ROMm, ingleichen bDber den australischen Ermittlungen (Maschinoskripten) VO.  — ıllıam
Dobson 1n OU: akleıigh und Sebald 1n Belgrave (Vıctor1a).
Die dort erwachsene wurde ‚„Bendigo‘‘ genann(t; die 1874 gegründete 10Zzese hat den
en Flurnamen ‚„„Sandhurst‘‘ fortgesetzt.
Erhard Schulte, Die Famlilien der Gemeinde Fürstenberg; 1961, A,
Jühengasse 10, 1mMm Hiıtlerkrieg zerstort; vgl Paul Michels, aderborner Inschriften, 1957

166
Geb 1778 KEltern tonıus Leifels und Anna Margareta Drolshagen), 1778
ın Atteln getauft.

1811 durch CGuardıan X averlus rolshagen ın der Franziıskanerkirche ader-
Orn getraut, bel der ırche registriert.
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Backhaus ußte mıiıt etiwa Jahren sSeın andwer. verlassen/ und als
astwirt® seine ferneren Tage Irısten; 1mMm Jahre 1825 starb selber, 1M

1828 auch dıe Zwelıtie Ehefrau Dadurch wurden besonders die
Kinder aus der zweıten Ehe berührt, wirtschaftlic und gesellschaftlich
gemindert. erdies sS1e och ung, teilweise och 1el Jung,
als daß sS1e ohne ganz namhalite em: iılfe hätten estehen können.

ei1stan! wurde iıhnen 'a ber EeWl. seıtens der seıit 18923 miıt dem
Tischlermeister Joseph Antonıus Mündelein aus Altenbüren? VeI -
heirateten Halbschwester Gertrud Backhaus AUS der ersten Ehe des
aters gewährt !® Kıgens konnte eın erlauchter Oheim der Mutter, der
aderborner Franziskaner-Guardian un Provınzlal der chsischen
Ordensprovinz Xaverl1lus Drolshagen 1 sich verwenden. Dieser wıssen-
schaftlich und schulfachliec bewanderte, azu verwaltungskundige
Juristensohn ußte die heimischen Bedingtheiten, sa er
für die beiden egabten, gesıtteten, Irüh selbständigen Jüngeren Back-
haussöhne Heinrich !® und Eberhard !° auswartigen theologischen
Studium den einzıgen gangbaren Weg einem elangvollen eruflichen
Aufistieg. Seiner Umsicht mochte verdanken se1n, Heinrich
seline heimische Gymnaslalbildung vollenden durfte und dem erhar
eın besserer Volksschulunterric vergonnt wurde annn aber Velr-
ttelte beiden eın damals och kostenloses) Unterkommen

erS-, krankheits-, zeitbedingt; ın un! Land ist den napoleonischen e  en ıne
breite Verarmung gefolgt
Haus TU O, gleichfalls jege erstort; vgl Mıchels, Inschriften, 232
Geb 5 1796 Altenbüren, gest. 1847 aderborn, Grunder der aderborner Famıiılıe
Mündeleıin; eın Wäal der geistliche Oberlehrer ernar:! Muüundeleın, geb. 18066
Paderborn, gest ır 1936 Bad Driburg, eın Großneffe ist der spatere drıtte Erzbischo{f
VOnNn Chicago und ersie nordamerıiıkanische ardına eorge Wıllıam undeleın (1872/ 939)

m  m }
gewesen.
Mıt dieser amiılıe eın bleibendes kınvernehmen ; vgl untien Anm 41

a enedl. eters, FYranzıskaner-Totenbuch, Werl 1943, 65 und 11 47 geb 25 1764
Husen bel Paderborn (Eltern Rıchter Dr. Heıiınrich Drolshagen und Anna Luc1a Flagmann),
getauft DE 1764 ın als ohannes Rabanus Konrad, ım en TST ‚, 2aver1us‘‘
genann(, wurde 1783 Franzıskaner Hamm, 1787 geweiht, ann Lektor ın verschiedenen
Ordenshäusern, VO. 1796 bıs 1799 Normallehrer firanzıskanıschen Lehrerseminar
aderborn (darüber ılhelm Rıchter Westfälische Zeitschri 13i 19195, 11 und
1As chneıiıderwirth ıta Seraphica DE 1941, 129—173), VO  - 1802 bHıs ö18 Professor
für Kiıirchenrecht der aderborner Universität (darüber oOhannes chäfers, Geschichte
des Bischoflichen Prıesterseminars aderborn, 1902, achtrag 1927; Klemens Honsel-
INanT, Die Philosophisch-Theologische ademie ın Paderborn, 1954, 4-—5 se1ıt 1810
Guardıan und seıit 1829 dazu Provinzlal, gest 1843 aderborn Seiner aC  aus-
Verbindungen wurde der biographisch ewanderte aderborner Bıbliıothekar Wılhelm
Honselmann ansıc.  1g.
(3eD 1812 aderborn, ın der Gaukirche getauft
ber diesen der Mar  ırche getauften spateren aderborner Theologieprofessor (geb
16 1622:; gest. vgl ılhelm Liese, Necrologium Paderbornense, 1934,
Joseph Hense, Festschrift des Gymnasıums aderborn, 1912, 14
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Römischen Propagandakolleg ?>. ort erledigte Heinrich VO 18392 bis
1836 sSeın theologisches Studium, während ernar VO  3 1834 bıs 18346
unaächst seine VOoO Gymnasılalbildung und anschließend ebenso seline
theologische urustun: empfing. ernar:! kehrte als geweıihter Geist-
liıcher heimischemenach aderborn zurück. Heinrich dagegen,
eın friıscher junger Mann, verpflichtete sich 1833 für die auswartigen
Missıonen und SC die Voraussetzung für se1ıne olgende ewegun
und Bewährung ın der weıten Welt

Heinrich aC  aus wurde us 1836 1ın Rom geweiht1 un!
ZW. uUrc den neuberufenen Eichstätter Bischof arl August Girafen
VON Reisach-Steinberg1 der 8929 bıs 83 Rektor des Propagandakollegs
gewescnh war 18 sdann aber ach engalen (Ostindien), dem
apostolischen ar Saint-Leger*?” sSe1INeEe Dıiıenste anzubileten. ach
kurzem Aufenthalt 1n wurde als itärpfarrer ach Hasarı-
bagh*%entsandt, eın junger iırıscher Miss1ionar Olliffe?1 iıhm zugeordnet.
In dieser Stellung aber geleitete 1841 einen Milıtärtransport ach
England*?, esuchte abstechend Rom un! aderborn®*® un eim-
kehrend eiınNne Gruppe irıscher Lorettoschwestern ach engalen.

Aus asarıbagha‚  9 w1ıe den früheren Propagandazöglingen
auberna kKuropas für alle zwel TE Pflicht gemacht W schon
1838 un dann wieder 18340 einen Tätigkeitsbericht““* und schloß diesem
se1ıne Bedenken hinsichtlie der missionsdienstlichen Kıgnung des ach
aınt-Legers Abgange eIwas zufallsbedingt eingespielten apostolischen

Theologische Hochschule mit vorgeschaltetem Gymnasıum, 1627 durch aps
an 11l als x  ollegium Urbanum de Propaganda Fide‘‘ zwecks internationaler e1ist-
lichenbildung gegründet; vgl Katholische Vierteljahresschrift für Wissenschaft und

16
unst, NEUE olge (1847/) eft 185193
er 28  ©O 1861 ın Bendigo Feler des ernen Priesterjubiläums.
Geb 12 1800 oth bel Eichstätt, gest 16 F 1869 Contamıne (Savoyen), seit 1836 Bıschof
VO.  — Eıichstätt, seıt 1846 Erzbischof VO:!  - München, se1t 1855 als ardına. Rom ın Ver-

schıedenen en erwendungen
Fortan wurden Jesui:ten ektioren este.

19 Robert aınt-Leger aus anı geb 1788, seıt 1807 esult, 1834 postolischer ar VO

engalen, ber 18338 nach Irland zurück, gest. 1856 Dublın
nien Anm.
Thomas Oll{ffe, Ire, geb 1813, seıt 1837 engalen, 18343 Titularbischo und Koadjutor
u  a, 1845 Apostolischer ar VOonNn Chittagong, 1855 Vo. West-Bengalen, gest 13
1859 Neapel
Wıe Sebald en Anm. 1 ermittelte
Im handschriftlichen e  bum!'  6M des aderborner (GGymnasıums unfier Nr. 79 vermerkt: „Ging
ZULX ropaganda ın Rom, wurde 1mM Sommer 1836 VO:  — dem Graifen VO:  - Reysach ın Rom ZU.

Priester geweiht und gıng emselben Jahre als mM1sSs1o0Narıus ach alcutita Im November
1838 kam VON ıhm eın T1E aus ortiger Gegend 1er all;, 1841 wurde nach Rom zuruüuck-
berufen, War Spätsommer Z Besuch ın aderborn und ehrte Isdann ach Asıen
zurück. i&

Propaganda-Archiv Kom, Secritture rıferıte nel Congress]1, 1e rıenta. vol fol. 393—3 4
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Viıkarser Er empfahl dessen Ablösung ÜTC den Weih-
bischof Carew 1ın Madras2 Er hatte OIiIfenDar bel der Propaganda Sovlel
Führung, ihm, diese edanken vorzutiragen, rlaubt WarLr och mehr:
als Taberd Juli 1840 starb, wurde Carew WIT.  IC ZU. Nachfolger
ernannt

Unter Aarews enWar Backhaus seıt etiwa 8492 in und be1l
mıiıt unterschiedlichen m1ss1ıonarıschen ufgaben bedacht,; hatte
zwıschendurch auch wıeder ın Rom tun*/ und verfaßte anfangs 1846
eınen sSse1nNes zukun{tsträchtigen angs mi1ss1ıonsgeschichtlich
bemerkenswerten Bericht*®8. Es el eine Propaganda-Instruk-
tıon ‚„‚ Nemmem profecto‘‘ VO Z November 1845, die auf vermehrte
Heranbı  ung VO  } Geistlichen Aaus den verschiedenen Missionsgebieten,
Vorerst besonders AUuS und fur jen, abzielte. Was der iırıschen un
angelsächsischen Festlandsmissıon 1 en Mittelalter ohl als pe1ın-
1C Überraschung sıiıch aduSgeNOMMECN, 1C elines es eiın-
heimische Bıscho({e, einheimische Welt- und Urdensgeistliche die and-
rTremden Glaubensboten verdrängt un! deren Werk ihrer eigenen
Kirchenpolitik eingeschmolzen hatten, mittlerweile als ebenso
erwünschte WwW1e€e unvermeildliche Notwendigkeit erkannt. In diesem
Siınne sprach sıch auch Backhaus au  N ETr urteilte aus nuüuchterner
krwagung, W1e€e INa  _ bürgerlichen en mıt eıgenen Landsleuten
eher sıch verständigen könne qals miıt enschen anderen Volkstums,
anderer Denkart, anderen ortrags, werde auch das EKvangelıum, VO  =)
einheimischen Geistlichen vertreten, eher überzeugen als vermoge eıner
TrTemden Verkundigung. och konnte?*>? und wollte gemaäaß seıinen
eıgenen Erfahrungen gerade den begehrten indischen Moglichkeıiten
eiıne verlockenden Aussichten erofiffnen. Warlr nıcht verborgen
geblieben, 1n den Landen des Buddchismus die christliche 1SS10N
schwerlich sıch werde breiter Gefolgschaft empfehlen können, un
diese Bedenklichkeit verschwieg nıcht, obwohl der opaganda gewl
mehr Zuversicht genehmer geWesenN ware.
p{  {“ Johannes Ludwig Taberd, Franzose, geb. 17/94, kam als ıtglıe der ,, Mıssıons etrangeres

de Parıs:‘‘ 1820 ach Kotschinchina (Hınterindien), wurde 18027 aselbs' Apostolischer
ar (Titularbıschof VON Isauropolis) und, durch dıe Christenverfolgung VO!  S 1834
vertrieben, 1838 Nach{olger aınt-Legers engalen, gest 31 18  Kalkutta
Patrıck Joseph Carew, Irlander, geb 1800, seıt 1838 Titularbıischof VO Philadelphia und
oadjutor ın adras, 1840 Apostolische: ar VO.:  - engalen, gest. 17 1855
Propaganda-Archiv Rom, Secritture rıferite nel Congress1, 1e Orientalıi vol 10, tOol 1052
„POoSt INECUIN ab rbe discessum‘‘.
Ebd fol , A f
esg. fol 1053 A VAX ecredı potest, Q Uam paucı ]Juvenes Indı vocatıonem ecclesiastıcam
aut recıplant aut receptam COoONserven!. In Vıcarıatu Agrae I1US quı1dem xıistıt sacerdos
indıgena, ın NOSIrO solummodo UNMNUs, et S1C de coeter1s. At ubı plures exıstunt, quales sınt,
acram ongregationem latere 110 potest. Quo ıgıtur fiet, ut 1D1 V1ıcarıos Apost(olicos) aut
Kp1SCOpOS habeamus, ubı NeC sacerdotes invenıuntur indıgenae.‘‘
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I iese trüben Beobachtungen ohl mitbestimmend Back-
hausens amals schon weitgediehenes orhaben, das indische Missıons-
feld verlassen und anderswo eın aussichtsvolleres Wirken einzuleiten *
Jberdies erstrebte eın gesunderes Dasenn, eine ehrVO unentwegt
feucht-heißen, sSseıner Gesundheit abträglichen Klıma der Ganges-
niederung**. ber ihm stand bereıts eın bestimmtes Anderswo VOL ugen,
1C Australien>**, wohin se1t 1841 auch viele deutsche Auswanderer
gekommen ort hieß sich er miıt einem Mangel deutschen
Geistlichen rechnen, für solche aber eiıne baldige Selbständigkeit un
Seßhaftigkeıit erhoIitrien Vielleicht hat überdies erwogen, den ungeren
ruder, der eben amals seın romisches Studium beendete®$,
Australıen versorgen und bewußt Siedler aus dem Paderbornschen für
Australien ermuntern

Dıie Propaganda gewährte seıinem Planen un!' Begınnen OIIenDar viele
Freiheit, selner verständigen Art vertrauend, auch zugunsten der nıcht
minder elangvollen chlichen Entwicklung Australiens, eıgens be1

tatkräftigem eutschen Zuspruch Mündlich mochte Backhaus 1ın
Rom** selıne Wünsche und Absichten eTrortier un ort Zustimmung
gefunden aben, vielleicht mıiıt eıner besonderen Empfehlung der HT7
diozese ey; des ortigen alterfahrenen un! hochbewährten KTr'Z=
1SCNOLIS Polding??.
on rüh]  rsende 1846 schled Backhaus VO  - Kalkutta*®

und gelangte ber Singapur und Batavıa bel eıner Zwischenlandung
ach elaıde Hıer zeıgte sich bereıts eine gunstige Gelegenheit: eine
namhaf{ite und och ständig wachsende siddeutsche Jledlun: are
entbehrte och ]jedweder eutschen Seelsorge, der Bischof Murphy>*’
War eınen eutschen Geistlichen dringend verlegen. Man wollte

Propaganda-Archiv Kom, Scritture rıferite nel Congress], 1€e Orientalı vol 10, fol 1084
Hıs 1087 (Brief Carews VO! ‚„„ob graves cCausas
Ebd ()ceanıla vol 4, fol „adversa valetudine alıısque Causıs ... COACTIUS ıter apgpres.
S U OValll CcrenN:; m1ıssıonem caelumque sanıtatı magıs proprıum.‘''
Das allerdings uch nNn1C. diıe besterwünschte Luft bot, w1ıe iıhm bald bekannt wurde;
Bericht au elaıde VO DL 1848, eb fol ‚„„POorro de 1PSO nıl al1luU: dicam, 1S1

quodpr S1M ın qallıas proficiscend]i regıones, q S(acra) ongregatıo me1ls offic11s
magıs CHeCTE censuer1(t, dunumodo uerınt regıones rigidae, quon1am propter jecur vıt1atum
ın 10C1S alıdıs immMmMınNens mortıs periculum subıturus essem._“

33 ben Anm 13
Anm JAr
John (Ordensname Polding, geb 18 11° 1794 Liverpool, 1810 enediktiner, 1834
Titularbischo: VO.  > Neocaesarea und apostolischer ar VO. Australıen un! Tasmanıen,
18479 Bıschofld, ann Erzbischof VO eYy, gest 16 187477 eYy
eın Reisebericht (Briıe{f VÖO!]  - elaıde, 1mM Propaganda-Archiv Rom, Secritture
rıferıte nel Congress], ceanla vol 4, fol. 69—70
Francıs urphy, Engländer, seıt 1838 ın Australien, se1t 1849 Bischof VO elaıde, gest
II 1858 aselbs
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daher Backhaus U Verbleiben bewegen Er verwari dieses Angebot
nicht, mochte aber die geplante ühlungnahme ın eV entscheiden
lassen.
( wurde aC  aus enttauscht. Das dortige Kirchenwesen

ag ganz und gar englischen Benediktinern. S1ie vergonnten ZWarLr dem
deutschen Fremdling ein1ıge geistliche Täatıgkeıt, doch keinen selb-
ständigen Diıenst bestimmter Statte. Gleichwohl 1e aC  aus
beinahe eın volles VO Spätherbst 1846 bıs ZUMmMm Frühherbst 1847,
ın Sydney Weıl aber alles Abwarten niıicht fruchtete, kehrte ach
elaıde zurück un wurde WITr  1C als eelsorger der SUd-
deutschen ledlung Clare®® eingestellt; der Bischof entschädigte ih:
durch eiıne Jahreszahlung. Der ‚sture Westfale‘‘39 vermoge
seliner Lebenskunde, Hılfsbereitschafit, auch als drıingend benötigter
Dolmetscher, beste ung seinen Leuten, War auch eım Bischof
Murphy hochgelitten. Er versprach sich er eın Bleiben dieser
Stätte, kaufte auch bereits Liand *, die Gestaltung eines arrholies
vorzubereiten. In der Dat, ware diese Entwicklung ohne örung g_
blieben, wurde Backhaus ach einıgen Jahren AA Pfarrer elınes
deutschen Siedlerkirchspiels Clare aufgerückt Seın. aCcC  aus selber
fühlte sich OIIenDar dieses besonnten Yortschritts sicher. Er er
18438 seınen aderborner Neffen "Theodor Antonius undeleın als Geleite
und reuhänder selner vielseitigen Tatıgkeit ach Australien kommen
und begünstigte dessen dortige eırat, die Gründung eıner austra-
iıschen erwandtschaft*! Dieser ist ann des Oheims Jutan
geblıeben, ber die igen Tage VON are hinaus.

ein, billigem krwarten ZUWI1der, erlitt das ücklic angelaufene
ledlungswerk 1ın are eıiınen jJahen Abbruch, als 1M Sommer 1851 die
Goldfelder VO  - WHorest Tee und oun Alexander 1n der DIiozese
Melbourne entidec wurden“*? Die un VO  } dieser unerhörten ue
des Reichtums löste 1M deutschen Vaterlande eın wahres ustra-
Llienfieber aus“*>, machte zumal die Neusiedler VO  - are erschreckend

3 Deren Grunder Franz Weikert ahe dem spateren Jesultenkolleg Sevenhıills ansassıg
wurde.
SO ıches Vorurteil

A0 ntien Anm. 51
Theodor Nnion Mündelein, geb 18238 Paderborn, gest 28 1891 Bend1go (Australien),
verheiratet f ir 1850 Wiıllunga mıt Elısabeth Gallagher, Nachkommen ın Australıen
verblieben Dagegen ist die spater als Heinrichs aushälterin tatıge leibliche Schwester

Anm. 60) TSLT nach Sandhurst gefolgt
J0 In seinem Bericht VO 15 PTIL 8352 Melbourne (Propaganda-Archiv KRom, Scrıtture

rıferite nel Congressi, Oceanla vol 4, fol 0206) miıt ‚C1rCca finem mens1s Augustı NNO
praecedent!‘‘ datiert

4 3 Wozu der . Berliner Tzt er Heısing (geb 18029 Wıedenbrück) ın verschiedenen
Schriften (Süd-Australien, 1852; Die Deutschen Australien, 1898; England und dıe
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unruh1ig“* S1e rückten scharenweise ab den Goldfeldern Be1l Jahres-
anfang 1852 War mehr eln spärlicher Rest un VeI-

blieben Bischof urphy erklärte sich daher außerstande och
eiıgenenNn deutschen Geistlichen entlohnen So Sa aCcC  aus sich g..

are verlassen und den Abzüglern folgen Kr schled
schweren Herzens weıl überzeugt, aum ]jemals wıeder vergleich-
bar lauteren Persönlichkei Bischofsamte begegnen en Im
Bericht dıe Propaganda würdigte diese andıda Vel -

indlich *> WI1e sich ihm spater der aderborner Bischof Konrad Martın
als Musterbild geistlichen ern empIohlen hatte

Am 15 Marz 185247 stellte sıch Backhaus dem Generalvikar
Melbourne für geistlichen 1ens y N R Verfügung Er wurde als erster
und vorerst eINZ1ISET katholischer Seelsorger den 120 Meilen ent-
fernten Go  eldern entsandt 25 Aprıl 1852 veranstaltete den
ruüuhesten katholischen Gottesdienst dieser gut WI1Ie menschen-
leeren *® inzwıischen aber Urc Zuwanderer aus er erren Läandern
überraschend chnell stark bevölkerten Landschaft 1esen ersten
ottesdiens könnte also bezeichnen als ‚ersten Spatenstich‘‘ Zu

ganz überraschend chnell entstandenen und emporgekommenen
Kılıanspfarrei die TE spater (1872) schon fast 1000 Firmlinge
autbo

In der Flur Sandhurst Bendigo befestigte Backhaus SC Zelt
unter dem ann jahrelang wohnte arın den I1dsuchern gleich un!
auch Essen undenebenso anspruchslos>® TOLZdem wollte
dieser ‚, Wildnıis‘‘ bleiben Er verkauifite daher schon Sommer 18592

Landbesitz Clare>1, vermutlich bereits entsprechenden Erwerbs
SandhurstW
anglosächsische Staatenbi  ung erı Westindien und ustralıen das ernste
edenken Nn1ıC. anders als ordameriıka werde Australıen das eutschtum
dem englischen Übergewicht erliegen
In SEe1INeMmM Bericht VO 15 PTIL 1859 en Anm 42) ebendig bezeugt
Ebd (fol 020) „Nonnısı INV1ıiLEe ab Ordinarıo tam praeclaro qualıs est reverendissimus
CPISCODUS Murphy, sej]junctus SU. Homiınem 1D50 christianum Ma)Oorısque ene-
volentiae ei charıtatis praesulem zelo viırtutısque exemplo praefulgentem 11 U

mıftem ei em dıifficıle 11VeEeNell! @QuUu1Squ1S um OgNOVI1L CU. amat veneratur etque
pendit

A0 nten Anm 62
Manche aten wurden VONN Sebald en Anm Tmittelt

4A Propaganda-Archiv Kom Secritture rıferıte NnNel Congress1 Oceanıla vol fol 436—437
(Bericht aus Sandhurst ad INNEINN enedigo VO Aprıl fol 436 „„ad susc1ıpliendam
CUTa ANlıINnNarum vastıs regıon1bus aurıferı1ıs hu1us DIOVINCIaAC degentium‘“‘ uch fol 436°
‚ CU. hae ntie url INventiionem uerint desertae i&

Ebd fol 1593 (Beric. VO: 30 11
esg. 5B fol 4306 (Berıic. VO.: PT1.
Urc Dobson en Anm. 1 Biıschof Murphys Tagebuc: entdec 1852 fuüur
20) englische Franz Weikert
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In Sancdhurst gestaltete eiıne hölzerne otkirche, die erdings
ach ein1ıgen Jahren ( UuUrc dıe ver  1eDene Kilianskirche
abgelös wurde Wel 1853 zugesellte Augustiner leıteten das
erden der Pfarreien Ballarat und oun Alexander eın uch chul-
unterricht und kirchliches Vereinsleben wußte Backhaus anzubahnen.
Und das alles, obwohl alleinstand, nıicht W1e dıie Iren mıiıt starken
heimischen eserven rechnen, auf diese bel Bedart zurückgreifen durfte

ustralıen War ac  ausens ırken VO.  - allgemeinem Vertrauen
und begünstigt, also nicht 11ULI be1l den Deutschen un nıcht 1Ur

bel den Katholiken geschätzt. Gern hätte INa iıh: auch ZUm wa
politischer und wirtschaftlicher Wünsche gemacht ber War be-
hutsam eNUug, seıne chliche Sendung nicht urc Verquickung mıiıt
weltlichen ıngen, zumal umstfirıttenen Wertes, belasten lassen>?2. SO
ewanrie sich gewiß VOL vielen Ungelegenheiten, die 1n einem
bunten Gemisch VO.:  ; wesentlich dem Mammon holden Leuten eher
häufig a1Ss selten sich ergeben mußten

Ohnehin wurde Backhaus 1n Sandhurst Trdisch angetastet. Er hatte
auch 1ler runde1igentum erworben, zunachst wohl Gründung eines
Pfarrho({es, Was sich durchaus gen ließ, miıt der eıt aber erheblıch
mehr, W as weder selıtens der Bevölkerung verstanden och seltens der
irıschen ugustıner gutgeheißen wurde. Zuvor hatte selber den
Erwerbssinn selner oldsucher erugt, der jedes höhere, besonders das
rel1g10se en verkümmern lasse>5. Mıittlerweile aber War auch
eıner vergleichbaren Freude Erwerben und Besıtzen verfallen.

Man sa keinen vertretbaren TUnN: DIie Pfarrstelle der ans-
1re ewährleistete seınen Lebensunterhalt Warum dann dieses
Tachtien ach weltierem Besıiıtztum? ollte vorsorgen für des
iechtums und der Altersgebrechlichkeit, wollte sich abschirmen

die schon 1854 beängstigende Geldentwertung>*, wollte dem
Ne{ffen und dessen Famıiılıe eın ebenkönnen Tremder Welt verbürgen?
SO wenı1g selber uskun gab, War dem WOo und der Verdäch-
t1gung vorgebeugt.

uch Bischof G00o0ld >> wurde VO  - diesem sonderbaren des
Pfarrers Backhaus unterrichtet und suchte einzuschreiten, wählte aber
52 Sebald hat Backhausens 1853 geä  erte Meınung VO  - der „„Demokratie‘‘ Jener Tage Vel-

mMer. „„A movement properly controlled COU. be benefit; but mMmoOovemen uncontrolled

53
WOU. be oodshed.‘‘

Bericht Melbourne VO! 15 Aprıl 18592 (Propaganda-Archiv Rom, Scrıitture rmierıte
nel Congressi ‚Uceanıa vol 4, fol 826'‘) „Dıivıtlae nullo tempore rebus caelestıbus favent,
al jJam 11UMNC Comper1ımus, quantumve repentinae OPDES, pauperr1ımıs hominibusque 1gNO-
rantıssımıs subıto Conquisıtae NO solum vitae Justae plae, sed et ONO ordinı Civılı
adversentur.

>J} Bericht aus andhurs VO] PT1 1854 (ebd ceanla vol ‚Tol.
n  s James Alıpıus 0O. seit 1848 Bischof und seıit 1874 (bıs Erzbischof VO Melbourne
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ganz verfänglichen eg Anstatt verbindlichen Unter-
redung eiNne Verständigung anzustreben spannte Herbst 1862 den
Erzbischof Poldiıng VON Sydney und den Bıschof eoghegan VO
delaide>” für 61in chreiben alle Pfarrgeistlichen der TEL
Diozesen das ündig besagte jedem werde eın angemesse: großer
und entsprechend ertragreicher arrno vergonn er vorhandene
Mehrbesitz SO bischöflichen Diozesanfonds übereignet fortan
auch es Bareinkommen Stolgebühren un! Opfergeldern dorthin
überwılesen, Isdann der alljährliche Kiıirchenbedarti be]l dieser Zentral-
stelle angefordert werden >®

Eis konnte nıcht ausbleiben acC  aus dieses bischöfliche Listen-
sple. durchschaute als wesentlich SC1INer Person zugedacht un! für
Person ehrverletzend beurteilte ET antwortietie mı1t westfälischer
Knorrigkeit>? entsagte SE1NerTr Pfarrei un! rusteife eiINer mehrJjährıgen
Weltreise Das WarLr möglich weil der als reuhänder des Besıtztums
zurückblie s  aus konnte sich also gegenüber dem Bischof be-
haupten TOLZCdemM War auch SC1IN Benehmen überlegt Er hätte
sich sollen diese Eıgenwilligkeit boöser Verstoß die
kirchliche Gehorsamspf{licht werde ihm übel ausgelegt un mehr als des
1SCNOLIS Beteilıgun nachgetragen

Im Herbst 1863 begann Backhaus VON C111T haushalt  enden
Schwester begleitet® die große Reise die ber Sud- und rdamerıiıka
SOWI1LE England ach Palästina ann heimf.  rend arseıulle gelan-
det auch ach Deutschland führte und einen gede.  en Aufenthalt
aderborn erbrachte®! |DS haätte sich Verbleiben daheim ergeben
können der erlauchte Bischof{f ONTa Martın ®* bot iıhm e1inNne hohe e1I1SL-
1C Stellung (dignitas) vermutlich die demnachst verfügbar Wel -
en OMdechaneı och vergebens Backhaus wollte ach Australıen
uruckkehren TEeLLC nıcht wieder beiım Bıschof 00 bedienstet
werden ETr landete auch Frühjahr 18365 ela1lde un! fand vorerst
beim jJungen Bischof 1e5 Bleibe
\ 6 In australischer orschung wahrgenommen
\ / Patrıck Bonaventura eoghegan, Franziskaner VO: 1859 bıs 1865 Bischof VO!  - elaıde
> Kıne a1S modern anmutende Maßnahme doch mıL CIN1SEM ‚„‚Wenn und ber elaste

ach der Volksmeinung OTMLE der Herrgott den ersten Westfalen aus knorrigen
Eiıchenstumpf

18 ben Anm. 41
] Bericht Aaus aderborn VÖO)] 16 eptember 1865 (Propaganda-Archiv Rom, CT1ıtiLure rıferıite

NEel Congress], ceanla vol Ö, fol DU229)
Wılhelm Lauese, Necrologium Paderbornense, 1934 373f schon uUrc Backhaus (fol
2924 — ekennzeichnet WI1e Se1in Bıld der Geschichte verankert wurde 1C als
„Praelatus ere DIUS et doctus, ViSCeIa omedit zelus domus Dominı
De1 E1SEe Omdechant Johannes Boekamp AUus (1783/1865 vgl Liıese Necrologium
Paderbornense, 124) g1Ng SE1NEeT Vollendung
Lorenzo Bonaventura Shield Franzıskaner VO.  — 1865 Dıs 1873 Bıschof VO: elaıde
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Indessen War Backhaus auch Melbourne nıcht abgeschrieben, viel-
leicht gerade Urce die Denkpause, die gewährt hatte, wıeder CIMP-
ohlen worden. Kaum hatte seın Nachfolger Pfarramt der hans-
kırche vergleichbar genugt, bel der Bevölkerung eiıine entsprechende
ung und Führung So mochte Bischof 00 siıch eın-
gestanden aben, unklug, überdies nıcht „absque dolo‘‘ verfahren
sSeın Vielleicht War Melbourne SOgar inzwıschen der keineswegs
abzulehnenden Gelegenheit, e1iInNnes a  es der Backhausschen Erb-
schaft teilzunehmen, ansıchtig geworden. Auf jeden Fall INa  - bat
ingend sSse1iNe Heimkehr und wollte OIiIenDar alle Re1ibereien
decken un vergessen machen. aCcC  aus folgte, übernahm wıeder die
Tarrstelle selner Kılianskirche©®° un! wurde BL Dechant des
Dekanats Sandhurst der sprunghaf emporgekommenen
Bendigo6!

ber wurde ihm, der dıe aderborner Beförderung abgele. hatte,
höhere kirchliche Anerkennung Australien zugedacht: Erzbischof
Polding un! Bischof -00 empfahlen ın der Tropaganda für dlie ach-
olge Bischof Shields elaıde, jedoch vergebens®/. Sicheren Erfiolg
aber duürifte Bischo{f 00 VO einer Empfehlung Backhausens für dıie
1874 grundende Diozese Sandhurst ©® sich versprochen aben, schon
darum, weil diese ackhausens Kilianskirche ın Bendigo verankert
werden sollte Am Oktober 1873 chrieb dem Papste persönlich,
aCc.  aus: einst Zögling der Propaganda gewesen, sSel seıit 30 ahren mıiıt
vielem 1lier un lücklicher Hand als Seelsorger Australıen atıg,
ausgezeichnet Urc hohe theologische Bıldung, lauteren Lebens-
wandel, ungewöÖhnliche Sprachkenntnisse, eın ırken untier schlich-
testen außeren edingungen; sSe1 auch sehr begütert, fUur die eue
DIiozese hochdienlich®?*

Das WarLlr eiNe mpfehlung AUSs belangvollen Gesichtspunkten, die

Wıe Sebald en Anm. 1 ermittelte
Bericht VO: 1 1874 (Propaganda-Archiv Rom, Secritture rıferite nel Congressi, ()ceanıa
vol 10 fol ‚6/9‘) ‚‚Nanc civıitatem‘‘.

67/ Propaganda-Archiv Rom, cta vol 239 ‚fol 4195 und 489
Ebd vol 241, fol 126 un! 142
Ebd fol 126 (Propaganda-Vermer. bDer ckhausens n wartschaft):-,,D(ottore) Enrıco
Back(h)aus, alumno dı Propaganda, dı annı | D Decano dı Sanchurst 10 PropoNne per
la Diıo0ocesi dı questo NOINE i} SU! Vescovo Mons(1gnore) 00 d1 eibourne. quale
10 dice egno del Vescovato nell  ıstanza al S(anto) Te degnissimo ne. ettera
che SCTY1SSE al dı Ottobre dell NNO notando che fatıco diliıgentemente &0)  — grande
irutto per la salute Nnıme ın ustiralıa Der 30 annı Aggıunge pOo1 che est scientla
praeditus, ıtae integritate spectatus et linguarum verlietate versatus, che strep1ıto
portavıt 1n Dıioecesi (SC Melbournens:1) pondus 1e1 et aestus 51 altroude che questo
Ecclesiastico assal r1CCO, che anche DeCI questo PDUO sperarsı da Iu1 MO ene vantaggıo

10Ces1 dı andhurs Fu anche NO  — ha mMO pel Vescovato, quando
10€ trattavası dı provvedere la Sede C1 elaiıde.‘‘
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eigentlich überzeugen sollen. ber S1Ee War gleichfalls vergebens.
Nachdem Marz 1874 die Diozese Sandhurst 1n Rom errichtet WAärlL,
meldete die ropaganda 25 Aprıl dem gew1ß Zzuversichtlich
gewescheh aCc  aus, sel als cht „untadelig‘‘ efunden ”® un
ZW al seıner Grundgeschäfte, die seinen geistlichen Diıenst g-
mMınder un! den erdacCc begründet hätten, habe die Möglichkeit
erstre eiınes a  es die Teue ZU. Propaganda, ZUm Papsttum, ZU
C aufzukündigen /!. Das War eiıne bıttere Enttäuschung und eine
ernstie ung, für acC  aus 1M Moment erschütternd. ber
bemühte siıch eine gefügige Antwort ®: selner lebenslänglichen
Treue sSe1 NnIC zweifeln; das Geschaftliche habe sich aus den be-
sonderen Umständen ”® ergeben, ohne Schaden für seıinen geistlichen
Dıienst, werde auch VON anderen betreut, und, W as zugefallen,
das habe für kirchlich-religiöse Zwecke bestimmt.

Mittlerweile WarLrl bereıts der eUue Bischof VO  - Aandnurs ernann(t,
Martın Crane, eın irıscher ugustiner7 Er estelltie aCcC  aus seinem
Generalvikar ’>. Das War eiıne verbın:  iıche Geste aC  aus sagte L  9
WE auch, WwW1e sich verstehen 1aßt, mehr gehorchend als unbedenklich
So wurde allen befürchtenden Re1ibereien der Kiıllanskirche
vorgebeugt ach Jahresfrist der eue Bischof VO  5 seiner ischo{fs-
TC Besıitz, esuchte ann auch die übrigen Kırchen selner DIiozese
und erntetie die Früchte VO  ; Backhausens Mühen 1n vordem gut w1e
menschenleerem Geläande Er konnte auchTa beweisen, 1el3 urz-
Irıstig eın Bischo{fshaus errichten, heß Schulbrüder un Schulschwestern
Aus Irland kommen und entwickelte das katholische chulwesen ent-

der aut Gemeinschaftsschulen edachten Landesgesetzgebung ”®.
urch selne Verbindung mıiıt dem en seıiner katholischen Heimat
onntie sich freier bewegen, als Backhaus, eın einsamer deutscher
Geistlicher, bei sSse1ınem Alter VO.  ; reichlich 60 Jahren sich och hätte
betätigen können. TOLZdem dürfte acC  aus n1ıe die schmerzliche Ent-
taäuschung überwunden en, ihm ZWar die Kultivierung VO
nlan: zugemutet, nıcht aber eın Verbleiben auf seıiınem ‚„„Hof{fe‘‘
gestattet wurde

Paulus 'Iıtus LF
Seine Antwort (unten (2) splegelt diese Vorhaltungen. ES bleibe allerdings anın-
este. ob INan N1ıC. die sıch mehr erwunschte Erngnnung eınes iırıschen Augu-
stiners bıllıg egründen konnte
Propaganda-Archiv KROom, Secritture rıferite nel CongressI], Oceania vol. 10, fol 679
Gemeint den besonderen Bedingtheiten seınes heimatfernen, einsamen Wiırkens
Bıs 1902 Bischof VO.  - Aandnurs
Propaganda-Archiv Rom, Scritture rıferıte nel Congress]1, Oceanla vol 11, fol HS
Bericht VO Februar 1876 „quoddam telegramma, QUO OVUS ePISCOPUS SU U
Vicarıum Generalem constıituere dıgnatus es  —+ In dieser ellung uch urc. den T1IEe
elınes australıschen Gelstlichen Willam Hely VO 1875 (ebd vol 10 ‚Tol 990°) bezeugt
Ebd (vol 44 fol 113-114) ausgewlesen.
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Bıs 1881 War Backhaus qals Generalvıkar atıg sdann ZOg sıch
auf eın kleines Landgut ın righton be1l Melbourne zurück, 1er
procul negot1us den Lebensabend verbringen /’. In dieser Einsamkeit
wurde wiederholt durch seınen früheren Diö6zesanbischo(d, den y
bischo{f 00. besucht EiS sollten gewiß die einstigen nliebsamkeiten
endgültig bgetan, vielleicht auch Backhausens Herz und an
zugunsten der Melbourner Diozese angere: werden. Ehe aber eiINe
rechte Verständigun zustande kam, erlıtt aC.  aus 29 ugust 1882
eınen Herzanfall, 1eß sich schleunıgst ach Bendigo zurückbringen,
verfügte dort eptember letztwaillı ber sSe1INE ‚„„‚Latifundien‘‘,
STar eptember und wurde 41 eptember seiıiner früheren
Kilianskirche bestattet.

Hre Backhausens Testament, mehr VOoOoN anderer and gestaltet a1S
ach Erklärung Aaus eigenem Überlegen und Abwagen, wurde dessen
gesamter obilienbesıitz, mehr als 130 bebaute un! unbebaute
rundstücke, öfe und uter, eiıne ungewöÖhnlic wertvolle Erb-
schait, der Kilianskirche 1ın Sandhurst-Bendigo vermacht. Wo diese aber
mittlerweile zugleic Bischofskirche geworden war ’® erbte auch die
Diozese Sandhurst, wurde mıiıt der Zeeıt die wesentliche Nutz-
nıeßerın bıs auf den eutiıgen Tag das des Erblassers Aa
sicht SEWESCH Walrl, solange och selber planen und entscheiden
vermochte? Se1in auspersonal sich schon mi1t Barzahlungen
reichlich, überreichlich versorgen lassen. Dagegen ging die Famıilıe des
eItien dıe doch tast 35]äahrıgen Treuhänderdiensten diesem
großen Vermogen des Oheims recht elangvol beigetragen hatte, 1n
dessen letztwilligen erfügungen leer Au  N Schwerlich konnte das, als
och geist1g rustl. se1ln orhaben SEWESCH seın

EeVvVor Backhaus ach Brighton aufbrach, hatten die urger VON

Bendigo eptember 1881 seinen Ehren eiıne Feler anberaumt ®®,
azu kirc  ıchen und weltlichen Besuch VO.  . Rang, SOgAar AaUus dem fernen
England, geladen Man würdigte aCcC  ausens Verdienst bürger-
lichen un kirchlichen erden diesera ın der Heide“‘, angefangen
mıiıt seinem ommen Frühjahr 1852 bis ZUIN Entwicklungsstande der
gegenwartıgen Stunde Er dankte un! schlo mıiıt den Worten billıger
Zuversicht: „„Zeitlebens habe ich gemeinnützıgen menschlichen RNT-
wicklungen nachgetrachtet; moge auch meın Dasein Bendigo nicht
vergesscnh werden!‘‘ Diese Erwartung hat sich 1in annäahernd 100 Jahren

7 E Was Oolgt, fußt aufi Dubsons eingehende Ermittlungen.
/X uch bıs 1902 geblieben ist.
7U ben Anm 41
80 Darüber Sebald en der uch den Wortlaut melden weıß „We ave succeeded

remaın.‘‘
1ın lıving such useful |1ves, that of OUTL exıstence Bendigo imperishable memorlals ıll

144



und wird weıterhın gültig bleiben; enn jede ernsthafte Be-
schäftigung mıiıt der bürgerlichen und ırchliıchen Geschichte VO  - Sand-
hurst-Bendigo wWwIird VO  } seiınem 1852 eingeleıteten „Rechabıitertum‘‘$?
auszugehen en un bekennen mussen, der erstie Pıonıier, Pfad-
er und Wegbahner gewesen sel

erüberschlu: C  aus aber auch seınen gesamten Lebensweg
und würdigte el vorab Zwel Statten se1lnes gelstigen Erwachens,
aderborn und Rom, SOW1E€ die 107zesen Melbourne und Sandhurst als
Bereiche selner beruflichen Bewährung Ihnen wollte sich erkenntlic
erweılsen. aher vermachte 1879 letztwillig un! Januar 1881
auch vertragliıch der Römischen ropaganda eın eichlich 1000 Morgen
fassendes Gut bel Rochester (Vıctor1a) zugunsten dreler tudien{reiı-
plätze Propagandakolleg Aus den Pachterträgen dieses UutLEeS
sollten immerdar nebeneinander dre1ı Anwarter des geistlıchen Standes,
und ZWarLr Je eINer aus den DIi0ozesen aderborn, Melbourne, Sandhurst,

Propagandakolleg kostenlos ihre theologische Ausbildung gewiınnen
können ®°. Dıiese Stiftung hat die Zeıten überdauert, jedoch mi1t den
wirtschaftlichen Wandlungen, besonders ahrhundert, Ww1e alle
sonstigen zeiıtbedingten Vermaächtnisse sehr Wert ingebüßt

Die beiden edachten australischen 10Zzesen en vermutlich
diese Studiengunst weiıidlich genutzt, zumal die romiıische Ausbildung
wissenschaftlich erheblich mehr bedeutete, als INa  _ daheim bieten
vermochte. Dagegen erbrachte die D1io0zese Paderborn, SOWwe1ıt ersichtlich
1Sst, keinerlel Anspruch. Wohl en imMMer wieder einzelne Paderborner
warter Rom tudiert, aber nıcht der ropaganda, Ssondern
jesultischen German1icum®**. Wilie siıch das erklaren mag? Vielleicht
hinderte 1ın aderborn immer och die alte ungunstıge Meinung®>, dıe
eIWAaASsS klosterhaite Propagandabildung entiremde der eımat, mache
daher für den westfälischen Kirchendienst weniıg eschickt.

So aber, aus der mangelnden eıgenen Aufmerksamkeit, wird be-
eilliıch, die aderborner Anwartschaft einmal einem nordameriıka-

Pa ben Anm
So selıne eıgene Kennzeichnung 1mM Bericht VO 1854 (Propaganda-Archiv Kom,
Scritture rıferıte nel Congress], Oceanıa vol J. fol 436) „„51milı CcIO MOdo ecnabıtıco
hıc homiınes aurofodentes, ut ıta d1cam, V1lvere debent.‘‘
Propaganda-Archiv Rom, Scritture riferite nel Congressı], olleg1ı0 Urbano, 1881 Worüber
eingehender eiiınden sSeın WIrd, sobald uch d1ıe Archivalien aus dem Pontifikat
LeOs I1l sel der Forschung bereitstehen werden.
Wıe ılhelm Lauese, Necrologium Paderbornense, 1934, bezeugt, da uch der einz1ıge,
dessen ochschule n1ıC. vermerkt ıst, eier Gabriel 206), ebensowenig Propaganda-
zögling gEeEWESECN ıst. TEeULNC. 1e sich denken, gelegentliıch sel eın Missionarsanwarter
A Uus der 10zese aderborn mıiıt diesem Stipendium bedacht worden, Was Teilich uch
weniıg wahrscheinlic 1st.
on Katholische Vierteljahresschrift für Wiıssenschait und Kunst, Cu«t olge (1847),

efift 183 RE angedeutet
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nıschen Studierenden eingeräumt werden konnte: der Paderborner
Bischof uDeriIus Simar®® edachnhte den wenig bemittelten Kaufmanns-
sohn Greorge Wıllıam undeleın aus New York, aber bereits für die
DDiozese Brooklyn verpflichtet, mıt dieser Freistelle?”. Das mußte
natürlich gegenüber der ropaganda gerechtfertigt werden. Zr (ge-
Ssuchten Begründung hat zweiıftellos die aderborner Familienver-
bindung gedient die Großeltern väterlicherseits, der Tischlermeister
Theodor undeleın und dessen Ehefrau Marıa kngemann,
1836 Aaus dem Paderbornschen ach New ork9 sS1e hatten
auch dem Stifter eINTıIC Backhaus schwägerschaftlic nahe g-
tanden5

Vermoge dieser aderborner Gunst hat George Wılliam Mundelein
18992 bis 1895 Propagandakolleg studiert, wurde auch Jun1 1895

Rom Urc den Brookiyner Diozesanbischof Charles cUDONNEe
geweıiht ®” urch diese römische Vorbereitung aber War gegenüber
dem GTrOS amerikanischer Geistlichen wılissenschafitliıch ausgezeichnet
und bei der Kurıie sonderlich empfohlen Keıiıne rage, daß diese beiden
Vorzuge den ungewö.  ichen hlerarchischen ufstieg eines deutsch-
stammıgen amer1ıkanıschen Praäalaten begünstigt, untfier keineswegs PrO-
deutschen politischen Strömungen?“ ermöglicht en George ıll1ıam
Mundelein wurde 915/16 der drıtte Erzbischof VO  - Chicago und 1924
der erstie nordamerikanische Es War eiıne eıgenartıge Fügung
der vierte Kontinent, den Backhaus leichfalls, aber reisend, berührt
a  e wurde auf weıtem Umwege auch och el  aber selnes Wohl-
wollens.

Der dem aderborner auern- un! andwerkertum entstammende
Geilistliche Heinrich Backhaus ist 70 TE alt geworden, aber auf dieser
angen Bahn n1ıe voller Untätı  el ermattet, weder seinen EUTIO.-

päaischen Le!  jahren och ın seliner aslatıschen Gesellenzeıt och ın
selıner australischen Meisterschaf och auftf seıner interkontinentalen
X6 Lauese, Necrologium Paderbornense, 5318 TE War VONn 1899 DIS 1900 Bischof VONN aderborn.
x / 1V des Propagandakollegs, egiıster.

Franz Theodor undeleın, getauft . 1804 enbüren, gest 1851 New York, WarLr
Bruder des aderborner Tischlermeisters Joseph Anton ündelein, geb 1l 1796
tenbüren, gest 1847 aderborn, der AA 10 1823 aderborn Heinrich
ackhausens Halbschwester Marıa Backhaus, geb : 12 1792 aderborn, gest

1861 aselbst, geheiratet
Paul 1Nn, The 1rSs aTrTdına. Of the West, Chicago (1934), 3 SOWI1NE Harry
on1ıg 1m Dıctionary of Amerıcan Biography DD (1958), 4777 , und der New Catholic
Encyclopedila 10 1967), (0, berühren ZWalr dieses römische Studium, ber cht dessen
Ursache, Begründung, uch nıicht dessen besonderen Belang für undeleins hierarchisches
mporkommen. Di1ie Backhaus-Verbindun; wurde TST. uUrc Dobson en aus
der Verschollenheit hervorgeholt.9() Infolge des heimischen aifenläarms kamen uch die deutschamerikanischen Geistlichen,
deren eutschtum noch nıcht ‚eingeschmolzen‘ Waäal, ın Schwierigkeiten.
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anderung eseelte un belebte der Wille siınnvoller Beschäf-
t1ıgung in zaher Ausdauer, auch unfier schlichtesten edingungen Be-
wundernswert ist sSeın Mut, Seın Selbstvertrauen, seline Selbständigkeit,
seıine Ziuversicht, die Fähigkeit, TrTemden Landen unbeschwert sich
zurechtzufinden, mıiıt Menschen verschiedensten Volkstums, verschie-
denster ohne Befangenheit auszukommen, ihnen 1n schaft-
lichen, esundheıtlichen, geıstigen, sittlichen, religıösen FYragen eın mıiıt
Vertrauen elohnter Berater un! Helfer sSeın Kr entwickelte seiner
eigenen Person eiNe mMenscC  ıche Weıte, die frei War VoN Nachwirkungen
der bürgerlichen und kırchlichen Engherzigkeit seıner Paderborner
e1ıma

TIrotz aller 1e und untihe1l1 des TIieDens 1e selner eruf-
lichen, selner kirc  ıchen Bındung treu, Ww1e seine vielen T1leie fort und
fort ekunden; I1a  - hätte iıhn eigentlich cht der möglichen Nnbe-
ständigkeıt verdächtigen sollen eine gelegentliche Eigenwilligkeit
mochte seiner westfaälischen atur entsprechen, dürfte aber auch aus
den esonderen Bedingungen sSe1INeSs Pıonlerdienstes egreifen Seın

verlangte VO  - Selbständigkeit, das Fınden eigener Wege 1n
einer ulturfernen 1S, hätte ann aber auch W1ssen sollen,
gerade Schwilerige un schwierigste el NUur ın Freiheit gedeihen

Bel alledem Heinrich Backhaus auf dem 1ss1iıonsfelde
hochschätzenswerte padagogische agen stark wıirksam werden
Jassen, die gewl. nicht beli allen Geistlichen hervortretend 1nN!
Sınd, er sSseiInem Bilde eine besondere Empfehlung edeuten; das
eine War seline Fähigkeit, auch „Andersgläubige‘‘ ulden, das andere
seline Bereitwilligkeit, allen helfen
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